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Dynamik ohne Dynamit
Reflexions- und Meditationsaphoristik

„Was er zu sagen hat, hat keine Eile. Er lässt sich Zeit und
sagt´s in einer Zeile.“ (Erich Kästner)

„Machst du ein Sinngedicht : so lass es neu und klein, Fein
stachlicht, honigsüß: kurz, Bienen ähnlich sein.“ (Gottsched,
1751)

„In ein großes Verhältnis, so fand ich oft, ist die Einsicht
Leicht, das Kleinliche ist´s, was sich mit Mühe begreift.“ (H.
von Kleist à l´Adorno)

„Durch so große Kürze glaubst du dich völlig gesichert? -
Ach! Ich befürchte, du bist Vielen auch so noch zu lang.“ (K.
W. Ramler)

„Nur an gebildetem Stoff kannst du, Nachahmer, dich
bilden, / Selbst das Gebildete ist Stoff nur dem gebildeten
Geist.“ ( J. W. Goethe : Genialität, „Xenien“ 1797)

„Schreibend schreibt im Schreiben geschriebene Schriften,
der Schreiber.“ (J. W. Voss)

„Manches können wir nicht verstehn.“ Lebt nur fort, es wird
schon gehn.“ (J. W. Goethe)

„Fühlen und Denken, wenn man´s erwägt, Sind der Blinde,
der den Lahmen trägt.“

„Sie sprechen mir von Gesinnung – Sie meinen : ihre
Innung.“ (E. von Bauernfeld)



Stirbt leichter, wer damit wenig verliert oder viel?

Die bewiesene Unlösbarkeit eines Problems ist ein noch
größeres.

Arme haben die Güte zu haben, Reichen die Güter zu lassen.

Manchmal wirkt Goethes Faust oberflächlicher als sein
pedantischer Famulus Wagner.

Geld duldet keinen antiautoritären Geist.

Die Zwangsvorstellung, keine zu haben und frei zu sein,
bringt die Freiheit, zwischen Sachzwängen zu wählen.

Triff nur in das, was du zu schwarz gemalt hast!

Auch die Bosheit der Dummköpfe nennt sich revolutionäre
Energie.

Die Lüge, Wahrheiten anzunehmen, ist die Wahrheit, die
Lügen beweist.



Dummheit ist, sie nirgends zu sehen oder überall.

Klein wirkt, was so tief unter dir ist wie anderes zu hoch
über dir.

Genies sind entweder verkannt oder vergessen. Künstler
schreiben lieber dilettantische Schiller-Gedichte als
meisterliche Simmel-Romane.

Hinabgestiegen, emporgefallen. Alles ist physisch, nur sein
Zusammenhang metaphysisch.

Realität erkannte man an der Form des Romans über sie.

Gewaltfreie Kommunikation lässt sich nur mit Gewalt
etablieren und sichern.

Früher und später ähneln sich so wenig, dass sie im selben
Gesetz Ursache und Wirkung spielen.

Charakterlose Charakterdarsteller sind Künstler.

Philosophen interessieren sich für Philosophie, nicht mehr
fürs große Ganze und seine ganz anderen Elemente.



Heuhaufen in Stecknadeln

Beschränktheit : unvollständige Unendlichkeit.

Erblickt das Zwielicht oder das Streiflicht der Vernunft das
Schlaglicht der Welt?

Je mehr der Markt sich globalisiert, desto mehr tribalisiert
sich das Interesse am Mitmenschen.

Aphorismen sind Prosasätze, doch in jedem reimen sich
Gegensätze.

Alles Käse, ein einziger Berg von Löchern!

Was du weißt oder nicht weißt, macht dich kalt.

Der größte Revolutionär ist der Despot, der ihn erzeugt und
eher erzwingt als bezwingt.



Bretter, die eine Welt bedeuten: Skier, Bühnen und vor
skizoophrenen Köpfen.

Mein Leben ist ein Roman und passt in einen Aphorismus.

Romane sind verkappte Autobiographien, und
Autobiographien sind Romane.

Türmt vorm Wachturm zu Babel und stürme in
Elfenbeintürme!

Freie Gesellschaft der Freigeister: selbstverwaltetes
Irrenhaus.

Freie Gewerkschaften bestreiken wilde Streiks lieber als den
totalen Arbeitsfrieden.

Ob man einander den Besitz oder die Freiheit neidet,
unterscheidet Leute auch.

Informieren deformiert. Unverwirklichte Ideen machen
manches Reale idealer.

Die Zeit flieht ewig vorm Zeitlosen.



Democracy democrazy. Macht nur die eine Einsicht diverse
Ansichten und Absichten wahr?

Mit freier Luft kommt noch kein Licht der Welt in offene
Fenster, mit dem Licht der Vernunft noch keine frische Luft
durch geschlossene.



Widersprüche, wieder nichts als große Sprüche
Mücken und Mucken der Mucker

Schwimmt gegen den Strom und verfehlt das Meer!

Dimensionen. Man spricht kurz und gut von hohen und lang
und breit von niederen Dingen.

Eher sind Meister aus allen Wolken auf den Kopf gefallen als
Untiefen ans Licht gekommen

Wer sich geistiges Eigentum zu eigen macht, bricht kein
Urheberrecht.

Wer ein besserer Mensch werden will, scheut oft nur den
Wettkampf.

Wer sich keine Grube gräbt, fällt auch herein.

Gewinn kostet Verlustangst.



Führt kein Leben, das in Romanen steht!

Vor allem vergisst der Greis, wie vergesslich er schon als
Kind war.

Das Leben hat den Sinn, dass der Sinn kein Leben hat : Der
Sinn des Lebens ist leblos.

Der eine Fuß geht, der andere steht, die eine Hand fasst, die
andere wäscht, das eine Ohr hört, das zweite schlackert, die
eine Niere trinkt, die zweite pisst, das erste Auge sieht dich,
das zweite sieht sich.

Es ist nicht alles Gold, was schweigt, und nicht alles zu
versilbern, was geredet wird.

Zu früh stirbt, wer zu spät tötet.

Im Alter noch blutjung ist nur, wer in der Jugend schon
altklug war.

Sind Schicksal und Justitia blinder als wir?


